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Wahlkampf veranlasst SPD zur Reaktion
auf Steinmeier-Brief
Anleger und andere Betroffene hatten sich im März 2009 an Herrn

Dr. Frank-Walter Steinmeier gewandt und um Unterstützung für den

Bestandsschutz getätigter Invesititionen gebeten. Obwohl Herr

Ulrich Kelber durch seine SMS über den Ausgang der Bundespräsi-

dentenwahl durch „Schnellschüsse“ Bekanntheit erlangt hat (siehe

unten - Link zur Tagesthemensendung), wurden Antwortschreiben

erst nach rund vier Monaten versendet. Der Bundes-SPD scheint es

durch den Wahltermin und die schlechten Umfragewerte bewusst zu

werden, dass von dem Thema viele Menschen betroffen sind.

Bedauerlich ist, dass Herr Kelber sich auch weiterhin nicht die Mühe

macht, wenigstens den Sachverhalt zutreffend nachzuvollziehen.

Immer noch nimmt er zum Nachweis, dass das EEG missbraucht wor-

den sei, auf Veröffentlichungen aus dem Jahr 2007 Bezug, also

einen Zeitpunkt zu dem die Anlagen in Penkun sich bereits größ-

tenteils im Betrieb befanden und die Anleger ihre Beteiligung ge-

zeichnet hatten. Neue Aussagen werden nicht getroffen, obwohl

selbst innerhalb der Partei der Widerstand hinsichtlich der

Änderung des EEG mit Auswirkung auf Bestandsanlagen wächst.

Ob es der SPD gelingt, den von Wenigen in der SPD angerichteten

Vertrauensschaden – wenigstens wahlkampforientiert – unter den

Teppich zu kehren, bleibt abzuwarten.

Der Zentrale Kreditausschuss, als Sprecher aller deutschen Banken,

hat im Hinblick auf Penkun bereits den Umweltausschuss des

Deutschen Bundestages auf die Folgen der mangelnden Verläss-

lichkeit für die künftige Kreditvergabe bei erneuerbaren Energien

hingewiesen und Bestandsschutz gefordert. Ohne Vertrauen auf

den Bestand gesetzlicher Regelungen kann vernünftigerweise

keine Investitionsentscheidung im Bereich erneuerbarer Energien

getroffen werden. Das gilt für die häusliche Solaranlage wie für die

kleine Hofanlage. Auch einige Volksbanken haben mittlerweile

gegenüber Doric ihre Bedenken geäußert, weiterhin erneuerbare

Anlagen – ohne hohe zusätzliche Sicherheit - zu finanzieren.

Erfreuliche Nachrichten erhält Doric von der CDU/CSU. Dort, wie

auch bei der FDP und dem Bündnis 90/Die Grünen sowie im

Bundesrat, ist man sich des Problems sehr bewusst. Mit Schreiben

vom 7. Juli 2009 hat uns Frau Dött (umweltpolitische Sprecherin

der CDU/CSU-Fraktion) mitgeteilt: „…Aus Gründen der Koalitions-

raison war es nicht möglich, die für den Schutz der Investitionen

erforderlichen Änderungen noch in dieser Legislaturperiode

umzusetzen. Das Thema steht für die CDU/CSU-Bundestagsfraktion

mit Beginn der neuen Legislaturperiode unmittelbar wieder auf der

Tagesordnung, um dann eine entsprechende Regelung umzuset-

zen.“

Vor diesem Hintergrund sind wir zuversichtlich, dass die Unein-

sichtigkeit Weniger, sich nicht auf Dauer gegen die große Mehrheit

behaupten kann. Alternativ arbeitet Doric - wie angekündigt -

weiter an einem Gaseinspeisekonzept.

Anlage: Antwortschreiben U. Kelber auf Steinmeier-Brief

Link: http://www.tagesthemen.de/multimedia/video/video502576.html
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